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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Stieleichen-Birkenbruchwald, Flutschwaden-Stieleichen-Birkenbruchwald, Wasserlinsen-Grauweidengebüsch,
Breitblatt-Rohrkolbenröhricht, Sumpfreitgras-Birkenwald

KH DHabitate + Strukturen RH D EH S MH Z SH M AH T SH T OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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400m südwestlich von Neu Zierhagen kommt in einer Ackersenke ein Bruchwald vor, der sich allerdings gerade im Zusammenbruch befindet. 
Anhand der Artenzusammemsetzung wie Vorkommen der Stieleiche in der Baumschicht sowie Sumpfreitgras und Rasenschmiele in der 
Krautschicht läßt sich auf ursprünglich feuchte Standortsverhältnisse schließen, was auch die forstliche Standortskartierung angibt.
Gegenwärtig steht die Senke allerdings stark unter Wasser. Flutschwaden und Wasserlinse treten gehäuft auf und die Bäume zeigen eine
mäßige Vitalität bzw. sind teilweise abgestorben. Vermutlich sind die höheren Wasserstände erst seit einiger Zeit zu verzeichnen. Neben der 
Stieleiche kommen auch Birke und Erle in der Senke vor. Einige der Bäume sowie vereinzelter Jungwuchs zeigen Ansätze für neue 
Austriebe, so daß die Fläche trotz des hohen Anteils an abgestorbenen Bäumen noch als Bruchwald aufgenommen wurde. Sollte sich das 
Absterben jedoch fortsetzen, würde hier eine Senke mit einem Sumpfreitgrasried entstehen, das von Rohrkolben durchsetzt ist. Am 
Nordende der Senke kommt außerdem ein Breitblattrohrkolbenröhricht vor. Im Südteil tritt ein Grauweidengebüsch innerhalb des Waldes auf. 
Randlich geht der Bruchwald tw. in feuchte Sumpfreitgras-Birkenwälder über, an die sich Bestände von Eiche und Esche auf frischen 
Standorten anschließen, die zwar an sich keinen Schutzstatus haben, aber aufgrund der Größe des gesamten Gehölzbestandes mit dem 
Bruchwald zu einem Feldgehölz zusammengefasst werden können. Die hohen Wasserstände gefährden zwar den Stieleichenbestand, 
führen aber nicht zur Schädigung des Feuchtbiotops sondern fördern erneute Moorbildung und werden deshalb nicht als Gefährdung 
angegeben.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig
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wellig
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis canescens

Alnus glutinosa Betula pubescens Quercus robur Glyceria fluitans
Lemna minor

Fraxinus excelsior Rubus fruticosus Salix cinerea Alisma plantago-aquatica
Calamagrostis epigejos Carex elongata Deschampsia cespitosa Iris pseudacorus
Juncus effusus Lysimachia vulgaris Solanum dulcamara Typha latifolia
Calliergonella cuspidata


